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und dieses ließ den von ihm abhängigen Mnnicipien kaiserlicher Proeonsnl ließ dem eifrigen Anhänger des Pro -
manche Freiheiten . Dann aber kamen die deutschen Völker pheten von Nazareth den Kops abhauen . Unter den Lon -
und schlugen mit ihren Barden und Schwertern die Krone gobarden sprach ein Gastalde Recht in des Königs Namen ,
der Cäsaren in Trümmer . Jede Stadtgemeinde gewann unter den Karolingern walteten und schalteten ^ Grafen ,
seitdem eine schärfer ausgeprägte Individualität , und wäh - Macht und Ansehen derselben wurden allmälig abge -

rend der langen Streitigkeiten zwischen Kaisern und PäpstenwuchsdieGemeindefreiheit.
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